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Abb. 16. Gartenhof vor dem ,Gewerbe*.

j_,

Abb. 8 bis 10. Typen von Raumbildungen im Innern der Zeltbauten,

Konfiserie, sowie der Abteilung ,Wirtschaft“ und - ,Ama-
teurarbeiten“. Von Architekt K. Indermiihle stammen Ent-
wurf und Ausfithrung der Kiechliwirtschaft, ferner die Aus-
fibrung des Alkoholfreien und des Terrassen-Restaurants;
von Architekt W. v. Gunten Entwurf und Ausfihrung des
Kassengebiudes, des Kinogebdudes, der Gruppe ,Handel®
und ,Erziehung“, sowie die Ausfihrung der Hallen fir
Hauswirtschaft, Kunst, Gewerbe und Industrie. — Verschie-
dene Entwiirfe der Architektin wurden bei dieser Arbeits-
teilung mehr oder weniger abge#ndert, zum Teil ohne
Wissen der Urheberin.

Als besonders gegliickt haftet neben dem erw#hnten
Kongress-Saal die Innendekoration der grossen alkohol-
freien Wirtschaft in Rot und Weiss; ferner die kriftige
horizontale Schwarz-Weiss-Streifung der Aussenwinde der
Industriehalle und ihrer Umgebung (von Bertha Tappolet),
wodurch alle sichtbar gelassenen Konstruktionsteile, wie
schiefe Streben optisch vollstandig zuriicktreten und eine
einheitliche starke Wirkung erzielt wird (Abbildung 17).
Auf die zum Teil sehr guten Kojen-Ausstattungen der
einzelnen Aussteller, besonders in der Halle ,Industrie®,

konnen wir nicht naher eingehen, da die sehr stark farbig
betonte Wirkung in Schwarzweiss-Reproduktion sich nicht
wiedergeben ldsst. Von der Mannigfaltigkeit der Raum-
gestalting innerbhalb der Einheits-Zelte geben die Skizzen
Abb. 6 bis 10 eine Vorstellung. P. M.

Neuer Internat. Verband fiir Materialpriifungen.

Um im Sinne der in Ziirich gefassten Beschliisse') den Verlauf
des ersten Kongresses des N. I. V. M. in Ziirich 1931 moglichst
niitzlich und erfolgreich zu gestalten, hat der Stindige Ausschuss
in seiner Sitzung vom 21. Juni in Paris beschlossen, die Arbeit in
den vier Hauptgruppen auf eine kleinere Anzahl von Diskussions-
themata zu konzentrieren. Von den durch die nationalen Verbiinde
eingereichten je 40 bis 60 Themata wihlte der Ausschuss, gestiitzt
auf die Vorschlige der Prisidenten der vier Hauptgruppen, nur je
10 bis 12 Themata fiir jede Hauptgruppe, wobei Einzelfragen zu
einem gemeinsamen allgemeinen Thema vereinigt worden sind. Es
war nicht zu vermeiden, eine gewisse Anzahl von sehr wichtigen
Fragen von der Behandlung vorldufig auszuschliessen. Dies geschah

1) Vergl. Band 91, Secite 50 (28. Januar 1928). Red.
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im vollen Bewusstsein, dass diese weggelassenen Themata bei
spitern Kongressen Beriicksichtigung finden miissen. Die Wahl
beschrinkt sich auf nachfolgende Themata:

GRUPPE A.

1. Gusseisen.
legierte Gusseisen.

2. Materialien bei hohen Temperaturen. a) Aligemeine Eigen-
schaften: Kriechgrenze und Elastizititsgrenze bei hohen Tempera-
turen. b) Chemisches Verhalten bei hohen Temperaturen. c) Spe-
zial-Legierungen - Legierungen von Eisen, Nickel und Chrom.

3. Ermiidung. a) Normalisierung des Priifverfahrens. b) Ver-
hiltnis der Ermiidungsgrenze zur Elastizititsgrenze und andern
mechanischen Eigenschaften. c) Ermiidung von Einkristallen. d) Ein-
fluss der Oberflichenbeschaffenheit auf die Ergebnisse der Er-
miidungspriifung.

4. Schweissen. a) Priifung der Schweissung, insbesondere
ohne Zerstdrung des Stiickes. b) Vergleich zwischen Schweissung
und Nietung. c¢) Auftragschweissung fiir Reparaturzwecke.

5. Schienen. a) Zusammensetzung, Eigenschaften und Priifung
der Schienen. b) Wirmebehandlung, Vergilitung.

6. Kerbschlagproben. a) Normenprobe.
Probe fiir Forschung und Abnahme.

7. Leichtmetalle (einschliesslich Aluminium und Magnesium).
a) Physikal. und mechan. Eigenschaften. b) Korrosionsfestigkeit.

8. Bedeutung der heutigen Kenntnisse plastischer Verfor-
mungsfihigkeit fiir die Metallpriifung (einschliesslich mikromecha-
nische Methoden).

9. Federn und Federmaterialien. Zusammensetzung, Behand-
lung und Priifung von Federmaterial, Blatt- und Spiralfedern.

10. Fortschritte der Metallographie. a) Neue Kenntnisse von
Zwei- u. Mehrstoffsystemen u. Zusammenhang zwischen Konstitution,
Struktur u. Eigenschaften. b) Thermische Analyse u. Dilatometrie.
¢) Nicht-metallische Einschliisse. d) Fortschritte der Mikroskopie.

METALLE.

a) Priifungsmethoden. b) Hochwertige und

b) Bedeutung der

GRUPPE B. NICHT-METALLISCHE ANORGANISCHE STOFFE.

1. Natiirliche und kiinstliche Steine (Beton). Anwendung
mineralogischer und petrographischer Erkenntnisse auf die tech-
nische Materialpriifung der nicht-metallischen anorganischen Stoffe.

2. Natiirliche und kiinstliche Steine (Beton). Strassenbau-
material. Priifungsmethoden : physikalische, mineralogische und
petrographische Eigenschaften, statische Festigkeit und Stoss-
festigkeit, Abniitzung, Korrosion.

3. Mortel und Beton. — [Eisenbeton- Konstruktionen und
Massivbauten grosser Ausmasse, wie Gewichtsmauern. Giin-
stigste Zusammensetzung fiir einen bestimmten Zweck: Festigkeit,

Undurchlissigkeit, Schwinden, Einfluss der Temperaturschwankungen.
Versuche im Laboratorium und Kontrolle und Erfahrungen auf der
Baustelle. Voraussage der Zusammensetzung des Beton zur Errei-
chung einer gegebenen Festigkeit. Widerstand gegen chemische
Einfliisse : a) Zementrohre. b) Konstruktionen iiblicher Abmes~
sungen, sowie Bauwerke grosser Ausmasse (Gewichtsmauern).

4. Mortel und Beton. Die Versuche auf Druck, Zug und
Biegung. Die Bedeutung und der Vergleich der Ergebnisse dieser
Versuche im allgemeinen und vom Standpunkte internationaler
Vereinbarung. Die Normenprobe der Zemente vermittelst Prismen
plastischer Konsistenz. Ermiidungsfestigkeit.

5. Schmelzzement. Versuche im Laboratorium und Erfah-
rungen bei seiner Verwendung.

6. Zemente mit hydraulischen Zuschlégen. — Trass, Puzzo-
lan, Schlackenzement (Hochofenzement). Die physikalischen, che-
mischen und Festigkeits-Eigenschaften.

7. Armierter Beton. Verteilung der inneren Spannungen:
Zug-, Druck-, Schub- und Haftfestigkeit. Ergebnisse der Versuche
im Laboratorium.

8. Keramische Erzeugnisse (nur Mauerbacksteine und Zie-
geldachsteine). Die Grundsitze der Priifungsmethoden fiir die Ur-
sprungsstoffe und der daraus gefertigten Erzeugnisse.

GRUPPE C. ORGANISCHE STOFFE.

1. Allgemeine Fragen. a) Alterung organischer Stoffe, wie
Kautschuk, Oele, Harze, Fasern usw. b) Bedeutung und Messung
der Grenzflichenkrifte, Anwendung auf Schmiermittel, Bitumen
Anstriche usw. c¢) Viskosititsmessung.

2. Holz. a) Priifung mechanischer Eigenschaften. b) Priifung
an kleinen Probekorpern. c) Imprignierung gegen Fiulnis und Feuer.

3. Anstrichstoffe (Farben, Firnisse, Lacke). a) Allgemeine
Priifmethoden. b) Priifung mit ultra-violetten Strahlen.

4. Leim und Gelatine. a) Allgemeine Priifmethoden. b) Be-
wertung von Leimen fiir Holzverbindungen und Fournierungen.

5. Asphalt und Bitumen. a) Definition und Klassifikation.
b) Eignung im Bau- und Strassenbauwesen.

6. Brennstoffe. a) Probenahme. b) Spezielle Untersuchungen,
wie die der Reaktionsfidhigkeit von Koks, der Aschenschmelztem-
peratur usw.

7. Papier und Zelistoff. a) Haltbarkeit des Papiers und
zugehdrige Schutzmassnahmen. b) Zellstoff-Probenahme und -Feuch-
tigkeitsbestimmung.

8. 7Textilien. a) Priifung von Baumwoll-Garnen und -Geweben.
b) Priifung von Kunstseide und daraus gefertigten Geweben. ¢) Prii-
fung von Leinen-Garnen und -Geweben.

51me Assemblée générale de la S. L. A.
du 1°r au 3 septembre a Fribourg.

,Fribourg, ville la plus pittoresque de la Suisse“. Ce fait
universellement reconnu assurait, a lui seul, une pleine réussite de
la féte, du moins en tant qu’il était permis d'admettre que la S.I. A-
ne se composait pas exclusivement de matérialistes. A part cela, on
pouvait compter sur I’hospitalité et la cordialité bien connues des
amis fribourgeois. Aussi n’avons nous été nullement étonnés que
la Section de Fribourg soit arrivée a réunir, pour la 5Ime as-
semblée générale, un nombre de participants atteignant prés du
décuple de son effectif.

On sait de quelle maniére commencent les assemblées de la
S.I.A.: par une séance des délégués; son action est des plus
bienfaisantes par le fait qu’elle psrmet les décharges électro-sta-
tiques et les effluves indispensables pour assurer un potentiel suffi-
samment équilibré pour I'assemblée du lendemain. On trouvera
aux pages 206 et 221 un rapport sur la quantité d'énergie absorbée
par cette opération égalisatrice.

Non moins grandes furent la quantité et la qualité des talents
déployés 4 la soirée donnée au Théitre Livio. Aprés quelques
morceaux joués avec verve par la société de musique ,,La Concordia“,
nous eumes le plaisir d’entendre la délicieuse saynette en vers
de Francois Coppée, ,Le Passant®, jouée avec art et griace par
Mlles Germaine Aeby et Blanche Thalmann: une production tout a
fait remarquable qui donna d’emblée a cette soirée un cachet des
plus distingués. Une pi¢ce plus gaie, ,Un crine sous une tempéte”,

d’Abraham Dreyfus, permit ensuite a M!le Marie-Jeanne Aeby de
déclancher une vivacité et une éloquence peu ordinaires, tandis
que M. Thévoz excellait dans un mutisme stoique. Puis ce fut le
tour de M. Paul Robert, ancien directeur du Théatre Michel A Pétro-
grade et actuellement professeur de diction a Fribourg, qui nous
récita quelques monologues, en partie bien connus, mais qui font
toujours plaisir quand ils sont présentés avec art et élégance,
comme c'était le cas. Enfin, comme de nos jours la danse est de
rigueur, il va sans dire que la soirée se termina de cette fagon.
Elle battait son plein quand le rapporteur et ses acolyles quitterent
la salle du Livio pour aller faire un tour, au clair de lune, dans
les ruines de l'arsenal de Fribourg, avant de se diriger vers le lieu
de cantonnement.

Le procés-verbal officiel paru dans le numéro du 10 novembre
de la Bauzeitung a déja relaté les faits du dimanche matin. Con-
tentons-nous donc d'aller retrouver nos collégues a la sortie de la
Salle de la Grenette et de les accompagner de nouveau au Théatre
Livio olt aura lieu le banquet officiel, agrémenté d'un concert donné
par la Musique ,La Landwehr", et, bien entendu, des discours
traditionnels. Il nous faudrait une page entiére au moins pour
donner un résumé quelque peu complet de toutes les idées qui
ont été effleurées ou développées dans ces discours. Bornons-nous,
pour changer, 2 reproduire ici telles quelles les quelques notes qu'a
griffonnées, A ce sujet, le crayon du rapporteur au dos du ,Menu":

1. M. A. Rossier, ingénieur cantonal, président de la Section
Fribourgeoise de la S.I.A.: Merci aux autorités cantonales et
municipales. — Assises biennales de I'élite technique de la Suisse. —
Fribourg trait d’'union, par ses nombreux ponts, entre la Suisse
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Un des cloitres de 184 m de longueur,
2 gauche les portes des ermitages.

GRUPPE D. FRAGEN VON ALLGEMEINER BEDEUTUNG.

1. Zusammenhdnge zwischen Materialpriifung und Gebrauchs-
ergnung. a) Vergleich der Messergebnisse verschiedener Versuchs-
arten wie Zugfestigkeit, Hirte, Dehnung, Einschniirung, Falt-, Biege-,
Verdrehungsziffern, Struktur, Textur usw. b) Abhingigkeit der
Messergebnisse von der Probengrdsse, Probengestalt, Belastungs-
dauer, von Schwingungen usw. c) Grosszahlforschung auf empi-
rischem Gebiet.

2. Begriffliche und priifmethodische Beziehung zwischen
Elastizitdt und Plastizitit, Zihigkeit und Sprodigkeit.

3. Abniitzung. a) Mechanische. b) Chemische.

4. Seile.

5. Bestimmung der Grisse von losen Kdrnern.

6. Feuergefihrlichkeit und Feuersicherheit.

7. Zuverldssigkeit der Messung. a) Eichung der Priifmittel.
b) Genauigkeit und Streuung der Priifergebnisse.

8. Optische Priifmethoden, auch in chemischer Hinsicht.

Im Bestreben, eine noch geringere Anzahl von Problemen
als Diskussionsthemata fiir den Kongress in Ziirich 1931 endgiiltig

Le monastére des Chartreux de la Valsainte, visité lors de 'assemblée de 1a S. 1. A.
Porche de I'entrée et fassade ouest de I’église, 2 droite les trois rangées d’ermitages.

feststellen zu konnen, wiinscht der Stindige Ausschuss des N.L.V. M.
von den teilnehmenden Lindern vorerst zusammenfassende Berichte
iiber die vorstehend bezeichneten Fragen zu erhalten. Diese Berichte,
in deutscher, englischer oder franzdsischer Sprache verfasst, sind
so kurz als moglich zu halten. Der Umfang eines einzelnen Be-
richtes darf nicht {iber 2000 Worte gehen, Tabellen und Abbildungen
zusammen sollen hochstens 50 °/, des Textes ausmachen.

Diese Berichte werden nicht nur als Grundlage fiir die Vorbe-
reitung zum ersten Kongress des N. L. V. M. in Ziirich 1931 dienen,
sie werden vielmehr eine dusserst wertvolle Sammlung von Ergeb-
nissen und Meinungsdusserungen iiber eine ganze Reihe interes-
santer und aktueller Fragen der Materialpriifung bilden. Entsprechend
dem Beschluss des Stindigen Ausschusses werden diese zusammen-~
fassenden Berichte verdffentlicht, um die Berichterstatter fiir
die geleistete Arbeit zu belohnen, um, in Sinne der Statuten des
N.I. V. M., die internationale Zusammenarbeit — den Austausch
von Ideen, Versuchsresultaten und Kenntnissen — zu foérdern, und
um eine Grundlage fiir die endgiiltige Wahl der am Kongress
Ziirich 1931 zur Behandlung gelangenden Diskussionsthemata zu

alémanique et la Suisse romande. — Nous vous recevons démo-
cratiquement, mais le cceur dans la main et plein d’allégresse. —
Vive la S.1. A., vive le canton de Fribourg, vive la CH!

2. M. P. Vischer, architecte, président de la S.I. A.: Remercie-
ments, au nom du CC, au comité local fribourgeois pour ses
préparatifs soignés, et aux autorités fribourgeoises pour les salles
mises 24 notre disposition. — Expression de sentiments de recon-
naissance envers feu M. Frédéric Broillet, qui a été collaborateur
actif du CC et de la Maison Bourgeoise. — Vide son verre a la
santé des collégues fribourgeois.

3. M. V. Buchs, président du Conseil d’Etat, directeur des
travaux publics du canton de Fribourg: Il est de bon ton de se
plaindre de la décadence de nos temps. — L'élan de I'architecture
et du génie civil moderne prouve que ce déclin n'existe pas. —
Nous assistons a la renaissance de 'art de la construction. — A
été frappé de la place que prennent dans nos réunions les dis-
cussions sur le bon goiit et le sens esthétique. — Ne doute pas
que Fribourg revivra les temps de Hans Felder et d’Erwin. — Au
nom du gouvernement de Fribourg, cordial salut a la S.I.LA. —
Léve sa coupe A ses succes, sa prospérité et son développement.

4. M. E. Weber, représentant du conseil communal: Fribourg,
ville de caractére, avec sa beauté ancienne et classique! — Parlera
longtemps le méme language que les pyramides. — S. 1. A. une des
plus belles élites de I'humanité agissante. — Vin d’honneur offert
par la Ville de Fribourg (Riex, propriété de I'Hopital des Bour-
geois de Fribourg dans le canton de Vaud).

5. H. Schenk, Vorsitzender des Verbandes Deutscher Archi-
tekten- und Ingenieur-Vereine, spricht auch im Namen des Vereins

Deutscher Ingenieure und des Bodensee-Bezirksvereins des V.D.L:,
Dank. — Einladung zum 53. Deutschen Architekten- und Ingenieur
Tag vom 19. bis 23. September in Ludwigshafen. — Lasst seine
Rede ausklingen auf das Wachsen gegenseitigen Vertrauens der
Bauleute iiber die Grenzpfihle hinaus. — Trinkt auf das Wohl des
S.I. A. und der schonen Schweiz.

6. Architekt O. Pfleghard, Prisident der G. E. P., spricht auch
im Namen der {ibrigen eingeladenen schweizerischen Vereine (ldsst
d abei eine ,gerissene” Humoreske von Stapel): Vielen Dank! Zuf
Wiirdigung eines derartigen Anlasses gehort aber auch Kritik, eben-
sogut wie Salz in die Suppe. — Man hat Freikarten erhalten fiir
Verkehrsmittel die nicht fahren (Trambetrieb schon um 21.00 Uhr
eingestellt), und hat keine, fiir jene die fahren (Karussell bis Mitter-
nacht auf dem Chilbiplatz)! — Man hat von ,trait d'union“ ge-
sprochen ; gestern abend beim Tanz war Freiburg auch ,trait d'union®
zwischen Vergangenheit und Zukunft: zwischen alten Herren und
jungen Damen. Wenn Freiburg auch versteht, so/che Briicken zu
bauen, dann lebe die Zukunft!

7. M. C. Butticaz, ingénieur, représentant la Société des
Ingénieurs civils de France: Apporte les remerciements et les salu-
tations de cette société (sans nul doute aussi cordiales qu'im-
perceptibles a notre table).

8. Gerichtsprisident A. Rollier, Bern, von der Schweizerischen
Vereinigung fiir Heimatschutz: Empfiehlt die freiburgischen Kunst-
denkmiiler dem Schutze des heiligen Nicolas, und warnt vor dem
,Nikolas mit dem grossen Tintenfass®* alias Corbusier.

Il serait intéressant d'étudier l'influence de la parole humaine
sur la condensation des vapeurs d’eau contenues dans I'atmosphére.
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schaffen. Erst nach Priifung dieser zusammenfassenden Berichte
wird der Stindige Ausschuss in der Lage sein, die endgiiltige Wahl
der Themata und Berichterstatter fiir den Kongress Ziirich 1931 zu
treffen. Fiir diese endgiiltige Wahl behilt sich der Stindige Aus-
schuss vollkommene Freiheit vor.

Der Stindige Ausschuss empfiehlt jedem Lande, es moge die
sorgfiltige Auswahl einer beschrankten Zahl von Themata treffen,
fiir deren Behandlung es berufene Berichterstatter zu stellen in der
Lage ist. Die Anzahl der seitens eines Landes eingereichten Berichte
sollte in keinem Falle 20 iibersteigen. Die Liste der von jedem
Lande gewihlten Themata mit den Namen der Berichterstatter ist
den unter Il genannten Prisidenten der vier Hauptgruppen vor
Ende 1928 zur Kenntnis zu bringen. Die Berichte selbst sind bis
31. Mai 1929 an den Prisidenten der in Frage kommenden Haupt-
gruppen einzureichen.

Die nichste Sitzung des Stindigen Ausschusses des N.L.V. M.
wird in Bruxelles im Monat Juni 1929 stattfinden.

Ziirich, Oktober 1928.

Der Geschiftsfiihrer des N. 1. V. M.:
M. Ros.

Mitteilungen.

Elektrischer Bahn- und Schiffsbetrieb in Italien. Vom
30. September bis 3. Oktober fand in Genua die 33. Jahresver-
sammlung der Associazione Elettrotecnica Italiana statt, in der
wichtige Fragen der elektrischen Zugf6rderung und des elektrischen
Schiffsantriebes behandelt wurden. Wie wir den ,,V. D. I.-Nachrichten®
entnehmen, erfolgte eine ausfiihrliche Berichterstattung iiber die
Betriebsergebnisse der elektrischen Zugférderung auf den italieni-
schen Staatsbahnen, insbesondere {iber die Entwicklung des Dreh-
stromantriebes mit 162/; Per./s, sowie fiber den neuen Drehstrom-
betrieb mit 45 Per./s auf der 172 km langen Strecke Rom-Sulmona
der Linie Rom-Castellamare (Adria). Die italienischen Staatsbahnen
verfiigen bereits iiber Erfahrungen mit dieser Antriebsart auf der
45 km langen Strecke Turin-Bussoleno der internationalen Linie
Turin-Modena, die im Sommer und Herbst 1927 mit den elektrischen
Lokomotiven der Linie Rom-Sulmona betrieben wurde. Auf der
Versuchstrecke Turin-Bussoleno wurde der Betriebstrom von 3600 V
bei 162/, Per./s vorldufig auf 7000 V bei 50 Per./s umgestellt; die
Ergebnisse dieser Versuche sollen sehr befriedigend ausgefallen
sein. Bemerkenswerte Betriebsergebnisse wurden ferner von der
neuen elektrisch betriebenen Strecke Benevento-Foggia der Linie
Neapel-Foggia mitgeteilt. Hier wurden zum erstenmal auf den
italienischen Staatsbahnen Versuche mit Gleichstrom von 3000 V
angestellt. Die Soc. Ferrovie Nord, Mailand, berichtete iiber die
technischen Einzelheiten der Strecken Mailand-Varese und Mailand-
Erba, die jetzt ebenfalls fiir Gleichstrom von 3000 V ausgebaut
werden. — Auch in der Frage der Stromriickgewinnung beim elek-

trischen Zugbetrieb hat man in Italien umfangreiche Erfahrungen
gesammelt. Wie bekannt, ist sie bei Gleichstrombetrieb einfacher
als bei Drehstrombetrieb. Ing. Somaini berichtete {iber das von ihm
entwickelte Verfahren, bei dem ein Verbundmotor angewendet wird,
der aber das Anfahren des Zuges unbequemer gestaltet, als mit
dem Hauptstrommotor. Die Compagnia Generale di Elettricita wendet
Stromriickgewinnung nur dann an, wenn die Neigung der Bahn-
strecke die Riickgewinnung trotz der komplizierteren Lokomotivaus-
ritstung wirtschaftlich erscheinen ldsst.

Ueber elektrischen Schiffsantrieb liegen in Europa erst wenig
Erfahrungen vor, dagegen wurden Versuche von der Kriegsmarine
der U.S. A. und der Handelsmarine von England und den U.S.A.
unternommen. Sowohl der hohe Preis wie der gréssere Raumbedarf
stellen Hindernisse fiir deren umfangreiche Anwendung dar. Auf
Turbinenschiffen wird meist Drehstrom verwendet, wiahrend fiir
Motorschiffe Gleichstrom besonders geeignet sein soll. Auch in
Italien sind bemerkenswerte Anwendungen zu finden, so z. B. die
Fihre der italienischen Staatsbahnen {iber die Strasse von Messina
und ein Schulschiff der italienischen Marine.

Ueber den Umbau der Strassenbriicke iiber die Norder-
elbe bei Hamburg sprach am 19. Oktober Oberbaudirektor Leo
(Hamburg) an der Hauptversammlung des ,Deutschen Stahlbau-
Verbandes®. Die in drei je 100 m weiten Oeffnungen den Strom
iiberspannende alte, nur zweispurige Briicke reichte fiir den stark
gesteigerten Verkehr nicht mehr aus. Aus Sparsamkeitsgriinden
wurde nicht, wie zuerst beabsichtigt, die ganze Briickenanlage
erneuert, sondern neben der alten eine neue Briicke gebaut, wofiir
die vorhandenen Pfeiler etwas verlingert wurden. Die beiden
Briicken werden im ,sens unique® befahren; so wurde mit ver-
hiltnismissig geringen Kosten eine mehr als dreifache Steigerung
der verkehrstechnischen Leistungsfihigkeit erzielt. Bis auf den Um-
stand, dass die Haupttriger-Gurtungen bei der alten Briicke fach-
werkartig und bei der neuen Briicke vollwandig ausgebildet sind,
lehnt sich die Gestaltung der neuen Briicke im Gesamtentwurf eng
an die vorhandene an und zeigt ebenfalls die bekanten dreifach
hintereinander angeordneten Lohse-Triger. Als besonders interessant
verdient die Montage der Briicke hervorgehehoben zu werden, die
so erfolgte, dass alle drei je 900 t schweren Briickeniiberbauten
auf dem festen Lande zusammengebaut, auf grosse Schiffsgeriiste
hiniibergerollt und unter Benutzung von Ebbe und Flut einge-
schwommen wurden. Durch diese Montageart und infolge der sehr
sorgfiltigen Vorbereitungen konnte die Sperrung des Elbestromes
fiir den Schiffsverkehr auf nur eine Stunde beschrinkt werden.

Der Talsperrenbruch im Val Gleno. Der ,N.Z.Z." (vom
2. d. M.) wird berichtet: ,Das gerichtliche Nachspiel des grossen
Dammbruches im Glenotal vom 1. Dezember 1923 ist in diesen
Tagen vor dem Mailinder Appellationsgericht zum Abschluss ge-
kommen. Der nach dem Tode des Unternehmers Virginio Vigand
als einziger Angeklagter vor Gericht erschienene Ingenieur Santangelo,

Flle doit étre assez prononcée, sans quoi nous ne nous expli- S.1A. (= Société Idéale d’Amitié) par un membre de la section

querions pas le revirement subit du temps qui s’est effectué durant
ces quelques heures, et la pluie qui nous attendait a la sortie.
Mais comme St-Pierre ne fut pas inexorable et consentit a fermer
ses écluses, la visite de la vieille ville et la course en autocars
4 l'usine de Thusy-Hauterive ne furent pas troublées. A 6 h 30,
les participants se retrouvérent au complet a la Cathédrale de
St-Nicolas pour le concert d'orgues donné par M. le professeur
Gogniat, et dont le programme comprit, bien entendu, la scéne
pastorale avec orage, spécialité traditionnelle de tous les concerts
d'orgues de St-Nicolas.

Pour le dimanche soir, le comité local avait organisé une
seconde soirée récréative, cette fois-.ci dans la grande salle de
I’Hotel Terminus et avec le concours du ,,Groupe choral fribourgeois”
sous la direction de M. I'abbé ). Bovet, professeur au collége
d'Hauterive et auteur et compositeur de nombreuses chansons
charmantes. Ce fut un programme des plus choisis qui rehaussa
encore davantage le niveau artistique, déja bien au-dessus de la
moyenne, de tout ce que nous ont offert nos collegues fribourgeois').

N'oublions-pas, avant de terminer notre rapport sur la seconde
journée, de mentionner encore le chant dédié a 'assemblée de la

1) Pour répondre 2 différentes demandes, nous dirons que la sMarche des
p'tits oignons*, dont la mélodie entrainantc tinte encore aux oreilles du rapporteur
tandis qu'il écrit ces lignes, est en vente chez Foctisch Fréres, 3 Lausanne.

de Berne, et dont quelques couplets méritent d'étre cités ici pour
8tre médités (mélodie: Le départ de I'étudiant — Bemooster
Bursche , zieh’ ich aus usw.).

Es wurde gesprochen manch treffliches Wort,

Und wiird’ es beherzigt an jeglichem Ort,

Dann Freunde, dann wir’ unser S.I. A.

Ein leuchendes Vorbild der E.T. H.

Doch Briickenstadt bist du in weiterm Sinn,
Das spiirt man in deinen Mauern drin,

Die Briicke, die treulich zusammenschweisst,
Den deutschen mit dem romanischen Geist.

Und weiterhin sollst du Briicke sein

Den hohen Zielen in unserm Verein;

Ihr habt sie gefeiert beim festlichen Schmaus,
Befolg' sie nun jeder im eigenen Haus!

Lundi matin, ciel gris! Mais cela n’est par pour effrayer les
optimistes — et tous le sont — qui prétendent qu'il est impossible
qu'une féte si bien réussie jusqu'ad présent se termine par la pluie.
Et pourtant, des gouttelettes se mettent a tomber, et il n’est pas
possible, au départ, de baisser les vitres de nos auto-cars qui
vont nous conduire dans le beau pays de Gruyére.




	Neuer Internat. Verband für Materialprüfungen
	Anhang

